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Anordnung
2

Über dio Allgemeinen Leistungsbodingungen
für die zentrale Erfassung und Endingerung

radioaktiver Abfälle

vom 4. Sepfember 1981

Im Einvernehmen mit den Leitern der zustündigen Staats−

. organe wird folgendes angeordnet!

$1

®
Geltungsbereich

Diese Allgemeinen Lelstungsbedingungen segeln die Lel−

stungsbeziehungen zwischen den Organen und Betrieben, in

denen rndivaklive Abfälle entstelien (Abfullieferern), und

dein die zentrale Erfassung und Endlagerung als Dienstlei−

stung besunderer Art durchlührenden Behieb (Eudlagerer)

bei der zentralen Erfassung und Endlagrrung rullvaktiver

Abfülle gemüß der Anordnung vom 11, Mül 1001 über die zen−

trale Erfassung?und Endlagerung radionkliver Abfälle (GRI.]J

Nr.10 5.224). \

A 1.
Vertragsabschluß

(1) Der Abfalliefarer und der Eilagerer huben über ihre

Leistungsbeziehungen geinäß $1 Wirtsdinfisverträge auf der

Grundlage des Vertragsgeselzes! abzuschließen. Durd? Jen

Wirtschnflsvertrag über die zentiule Erfussung und Endlage−

rung radlivakliver Abfälle verpflichtet sic? der Endlugerer, die

gemäß) den staullidien Standards und deu vertraglichen Ver−

einbarungen bereitgestellten radioaktiven Abfülle zu über−

nehmen und endzulugern.. Der Abfallieferer ist verpflichtet,

die radiunktiven Abfälle gemäß den stnutlichen Standards und

den vertraglichen Vereinharungen bereitzustellen, die weite−

= in Red?tsvorschriften oder Im Wirtschiullsvertrag fesiye−

®..

Mitwirkungshandlungen zu erbringen und den Preis

ür die Dienstleistung besonderer Art zu zahlen.

(2) Der Wirtschattsvertrag Ist jeweils bis zum 30. April des

Vorjuhres für das FolgejJuhr abzuschließen. Der Wirtschafls−

verirag gilt jeweils für ein weiterus Folgejahr, wenn er nicht

bis zum 30. April des Vorjalnes geändert ?uler aufgelivben

wird.

®

83

Vertragsinhalt
’

(1) In den Wirtschaftsverlrägon sind Insbesundere Vereln−

barungen zu Ireflen über:

Art der Erfassung der rudiunktiven Abfülle,

Abfallurlen,

Strahlenschutzgruppen,
.

durchschnittliches Jahresnulkommen mil voraussichllicher

Gesantuktivitäl,
.

Yoleanzanenpen,; N

−Nochweis der Minimierung des Aufkonmmmens radlonkliver

Abtülle, ie

Nachwels der Nichtverwertbarkeit der rdllonktiven Ab−

fülle ale Sehundärsuhstuffe.
;

(2) Für die Abfullurten und Stiuhlenschulsgruppen gellen
’

die in der Anlage enthaltenen Begriffe und Velinitionen

un
2. gt dus Veitsagsgeseir vom 88. Febr 1969 (UuLT Ne.

ah
?  Lelstungsort und Gefahrtragung

(1) Leistungsort Ist der Standort des Endlagerers. Erfolgt
die Erfassung der radioaktiven Abfälle durch den Endlagerer,

so Ist Leistungsort der Sitz des Abtallieferers.
:

(2) Mit der Unterzeichnung des gemäß den staatlichen Stan−

dards und den vertraglichen Vereinbarungen vorbereiteten

Übergabe− und Übernahmeprotokolla durd? den Endlagerer
−
geht die Gefahr für die radioaktiven Abfälle auf den Endla−

gerer über.:
56

Erfassung

(1) Die radioaktiven Abfülle können wie folgt erfaßt wer−

den: i
Bares

1. mit Spezialfahrzeugen des Endingerers (Erfnssungsdienst),

2. durch Zustellung von Speziulgroßeontalnern des Endin−

gereis (GC−Dlenst),

3. durd? Zuführung
seitens des Abfalllelerers.

) Der Abfulllefeses hal die Vornusselzungen für die ord−

nungsgemäße Tefassung der Abfälle genlil den staatlichen

Binndards und Jen verlmglichen Vereinbarungen zu schnf−

fen.

86

Übergabe und Übernahme

(1) Für die Übergabe und Übernahme von rndioaktiven Ab−

füllen sind Im Vertrag uls Beauftragte verantwortliche Mil−

arbeiter gemäß den Rechisvorschriften über den Sl?ahlen−

schutz? zu benennen.

(2) Die Denuftiaplen des Endlagereis »ind berechtigt, die

Strahlenschutzgenehmigung des Abfallivferers elnzuschen

und Im Full Ihres Nicd?tvorhandenselns die Übergube und

Überuahme auszuselzun.

(8) Erfolgt die Bereitstellung oder Lieferung der rudionktl−

ven Abfülle entgegen den stuntlichen Standurds vder den ver−

truglichen Vereinbarungen, so Ist der Endlugerer berechligt,

die Übergnbe und Übernahme der ralonkilven Abfülle aus−

zuselzen.
:

N

(4) Der Abfallieferer hat zu gewährleisten, dal der End−

lagerer an den zur ODbergabe und Öberunlumo nngemeldeten

rudienktiven Abfällen Kontrollen durchführen kann.

57

Vertrugnstrnfe und Prelssauklion

1) Bol Verletzung der In Wirtschaflsvertrag vereinbarten

erinine Für die Kfussung der rodlionkliven Abfälle gemil

85 Abs. I Zilleri under 2 hal der Endlaperer eine Vertrags−

strafe In Jlöhe von BUM Je Tan den Verzuges al den Abfull−

Ucheren au zahl. i

(2) Wird bei der Ubergnbe/Übernuhme von Ablüllen oder

Innerhalb von 12 Mwntlen danach fostpestellt, lad Ahfüllo

nicht den stautlichen Standanls und den verhiaplichen Verein−

? burungen entsprechen, wie 2. unsncheenäße Verpackung,

fehlerhafte Angaben uul den Übergabe− und Ölernnlunepiv−

tokullen oder fehl mil Kennzeichnung der Versand»Lücke,

a
de venmurung vom M November 1959 Ober den Behlz17. 3.

ulyrndn Flowahung Jenisietwudgr sirahblung
? Klrahlen−

vor det »

schulzverosdnung
= gan. t? Nr. 9 5.07)



j bst der Abfallieferer eine Preissanktion In Höhe yon 1000 Mje Pflichtverletzung und Versandstück oder Übergabe− undÜbernahmeprviokoll an den Endlugerer zu »nl?len.
58

Anzelge von
Pflchtverleizungen

(1) Die Anzeige von Pflichtverletzungen gemäß $7 Abs.2
hat durch den Endlagerer unverzüglich, spätestens innerhalb
von 4 Wochen nad? Feststellung Jdes Mangels, schriftlichzuerfolgen.

(2) Die Anzeige hat mindestens zu
enthalten:

Angaben gemäß Übergabe− und
Übernahmepratgkoll,

be−
zogen auf das entsprechende Versandstück,

Beschreibung der festgestellten Pflichtverloizung und der
zur Feststellung angewendeten Mellioden,

eingeleitete Maßnahmen zur Vermeldung der aus der
Pflichtverleizung drohenden Schäden.

89

Übergangaregelung

(1) Die Abfallieferer, bei denen radioaktive Abfälle ent−
tehen und die der zentralen Erfassung und Endlagerung un−

?terliegen, haben Innerhalb von 4 Wochen nach Inkrafttreten .
dieser Anordnung Ihr Aufkommen an Abfällen für das lau−
tende Jahr und das Folgejahr dem Endlngerer mifzutellen.

(2) Die Wirtschaftsverträge für 1901 und 1982 sind Inner−
halb von 3 Monaten nach Inkrafttreten dieser Anordnung ab−
zuschließen. Der Endlagerer übergibt nad? erfolgter Mittel−

lung des Abfallaufkommens die
Vertragsangebote.

$10

Inkrafttreten

Diese Anordnung tritt mit Ihrer Veröffentlichung In Kraft.

Serlin, den 4. Seplenber 1001
:

Der Minisier
für Koble und Energie

1.V.:Dr. Kratike

Staalssekretär

4

Anlage

Unterteilung der larliein Abfälle :

nach ihrer stofflichen Beschaffenheit (nurh
Abfallarten)!

:

Ahfallnr? Deschreibung :

Al teste Abfälle mit A,y−Strahlern;
Aktivitätskonzentration von

enifahlern< 04 GBg/m?
A3 Nüssige wäßrige Abfälle (5 <pH < 9) mit

$y−Strahlern; Aktiyitätskonzentration
von a−Strahlern < 0,4 GBq/m?; Gehalt an

Nlüsigen organischen Subsinnzen ? 1Vol− %
AI umschlossene Strahlentuellen (nuller A 4.

9);
Stralllenquellen, die nicht mehr den
Anforierungen an eine umschlossene

:

Stralilenquelle
a

sind I A 4.10 Be
ordnen

A4
−
Sonderabfälle

A4L teste faul−
und gärlählge Abtälle

A42 Nüssige wäßrige Abfälle
N

pH−WertenZe
<5und>®

A438 Nüssige organischeAbfälle

Ads gasföürnugo Abfälle und Abfälle, die unter
Tran?−.;

:

. port» bzw,Lagerbedingungen Gase
DDund/uder Rudionuklide freisetzen Men

A45 radioaktive Abfälle mit Gltten der.Abt.1

A4O Cheiisch stark reuktlonsfählge Stoffe (z.B. ..
«

explusive undselbstentzündbare Substanzen)
AA4T sperrige ieste Abfälle (Abmessungen > 2001−Faß) ’
Ai Abtälle in offener Form, dig a−Strahler RN

> 0,4 GBg/m?enthalten
or

A4I Neutrrmrenquellen

A410 sonstige Ablülle

4 Lassen zich Abfälle nid?t eindeutig zuordnen, so Ist eine Sale
s

Einstufung in dio Abfallart bzw, Strahlenschutzgruppe vorzunehmen;
die die höhere Bicherheit gewährleistet. Zweitelsfälle sind dem Btant−
Uchen Amt $ür Atomsicherhelt und

Strallenschutz
rur

ERREIGSUBEvorzulegen.
"

Untertellung der radionkiiven Abfülle

nach der
Xquivalentdosislelstung, Aktivitätskonzentration

bzw. Aktiyität
(nach

ERINROAENUCHEUDNER]

Strah− feste Abfälle (A 1)
flüssige Abtälle (A 2) umschlossene Strahlengquellen (A 3)

ien Aquivalentdosisleistung Aktiyliätskonzentration Aktivität je Quelleschutz− 4n 0,1 m Entfernung va ’
>

gruppe von der unabgeschirmten
Oberfläche

msSv/h (rem/h) GBgq/m? (cin) GBq ,? c
61 21103... 2. 0330−4....02. 5 ee Dr 1 > 00 > x%7...5109
823 > 3 2. 10. (>:02.. 1) > 4... 0 (D1A.109 > 02... 2 5: 1043...8−109
Ss3 2102010022052 1. 72...100929>.40 ... 400 >1023...100−92 >12 2,550 (>35 .10?2,..5

+
10−1)84 100... 500 (>10 ...50) >40 ...4000 >10=...10−1) > 20 ...200 (>05 ...d )55 500°... 10° (>50 ...100) > 4−18... 4−1 (> 01..1) >20... 190 (>85 ...3.108 )80 > 10 (> 100)

>11 >» > 100 (>3: 109

x Aktivitätskonzentration gemäß $33 Abs. 3 der 1.NB vom 36. November 1969 zurStrahlenschutzverordnung (an?. INr. n 8.030)
x, Freigrenze gemüdß $10 der 1, DU zur USVUO
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